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Gemeinsamer Austausch zum Grundwasser an der Moorlinse in Berlin-Buch 

Am 21.04.2026 fand in Kooperation mit der Initiative Buch am Sandhaus ein Grundwasserdialog im 
Umfeld der Moorlinse in Berlin-Buch statt. Die Veranstaltung wurde im Rahmen des vom 
Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt geförderten Verbundprojektes 
CHARMANT durchgeführt und widmete sich den Wechselwirkungen zwischen Grundwasser, 
Moorökosystemen und städtebaulichen Entwicklungen im Berliner Nordosten. 

Ausgangspunkt der Veranstaltung war die Moorwiese an der Wiltbergstraße, die seit vielen Jahren 
als Naturerfahrungsraum und außerschulischer Lernort genutzt wird. Die Moorwiese ermöglicht 
insbesondere Kindern und Jugendlichen einen direkten Zugang zu Natur- und Umweltbildung und 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Vermittlung ökologischer Zusammenhänge. Gleichzeitig befindet 
sie sich in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem der ökologisch wertvollsten Feuchtgebiete des 
Bezirks Pankow – der Großen und Kleinen Moorlinse. 

Insgesamt nahmen acht Interessierte aus Anwohnerschaft, Naturschutz, Verwaltung und 
Zivilgesellschaft an der Veranstaltung teil. Ziel des Dialogs war es, die Bedeutung des Grundwassers 
für die Moorlinse und ihre Lebensgemeinschaften zu verdeutlichen, aktuelle Herausforderungen des 
lokalen Wasserhaushaltes zu diskutieren und mögliche Auswirkungen geplanter 
Nutzungsänderungen im Umfeld zu betrachten. Darüber hinaus wurden die Ziele und 
Zwischenergebnisse des Forschungsprojektes CHARMANT vorgestellt, das sich unter anderem mit 
dem Einfluss städtischer Nutzungen auf Grundwasserökosysteme und deren langfristige Entwicklung 
befasst. 

Im Anschluss an die Einführung auf der Moorwiese führte Dr. Christoph Jung die Teilnehmenden zu 
den beiden Moorlinsen sowie durch das Gebiet des geplanten neuen Stadtquartiers Buch am 
Sandhaus. Während der Exkursion wurden die Besonderheiten des Landschaftsraumes erläutert und 
verschiedene Aspekte des lokalen Grundwassermanagements diskutiert. 

Die Moorlinse als grundwasserabhängiges Ökosystem 

Die Große und Kleine Moorlinse gehören zu den ökologisch bedeutendsten Feuchtgebieten im 
Berliner Nordosten. Sie befinden sich auf den ehemaligen Bucher Rieselfeldern und stellen heute 
wertvolle Lebensräume für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten dar. Die Moorlinsen sind eng mit dem 
örtlichen Grundwassersystem verbunden und reagieren sensibel auf Veränderungen der 
Wasserstände und Wasserqualitäten. 

Im Rahmen der Exkursion erläuterte Manuel Cosme in Vertretung von Imke Wardenburg vom NABU 
die besonderen Eigenschaften dieses Lebensraumes. Die Moorlinse wird wesentlich durch hoch 
anstehendes Grundwasser gespeist. Anders als viele oberirdische Gewässer verfügt sie nur über 
begrenzte Zu- und Abflüsse. Die hydrologischen Bedingungen werden daher maßgeblich durch die 
Grundwasserverhältnisse bestimmt. 

Moor- und Feuchtgebiete übernehmen wichtige Funktionen im Landschaftswasserhaushalt. Sie 
speichern Wasser über längere Zeiträume, tragen zur Grundwasserneubildung bei und wirken 
temperaturausgleichend auf ihre Umgebung. Gleichzeitig bieten sie Lebensraum für zahlreiche 
spezialisierte Arten, die auf dauerhaft feuchte Standortbedingungen angewiesen sind. 
Veränderungen des Wasserhaushaltes können daher weitreichende Folgen für die biologische 
Vielfalt und die ökologische Stabilität dieser Lebensräume haben. 
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In den vergangenen Jahrzehnten kam es vielerorts zu Entwässerungen und 
Grundwasserabsenkungen, wodurch zahlreiche Moorstandorte beeinträchtigt wurden. Die 
Wiedervernässung von Moorflächen gilt daher heute als eine zentrale Maßnahme des Klima- und 
Naturschutzes. Auch für die Moorlinse wird die Sicherung ausreichender Wasserstände als wichtige 
Voraussetzung für den langfristigen Erhalt des Gebietes angesehen. 

Dabei spielt nicht nur das sichtbare Ökosystem an der Oberfläche eine Rolle. Ebenso bedeutsam ist 
die Lebensgemeinschaft des Grundwassers selbst. Kleinkrebse, Milben, Würmer und zahlreiche 
Mikroorganismen übernehmen wichtige Funktionen bei Stoffkreisläufen und biologischen 
Reinigungsprozessen im Untergrund. Ein intaktes Grundwasserökosystem unterstützt die 
Wasserqualität und trägt zur Stabilisierung der hydrologischen Verhältnisse bei. Umgekehrt sind 
gesunde Grundwasserverhältnisse eine wesentliche Voraussetzung für die Entwicklung und den 
Erhalt grundwasserabhängiger Feuchtgebiete wie der Moorlinse. 

 

 

Stadtentwicklung und Grundwasserschutz 

Ein weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung war die geplante Entwicklung des neuen Stadtquartiers 
Buch am Sandhaus. Das Vorhaben zählt zu den großen Berliner Stadtentwicklungsprojekten und 
sieht die Schaffung von mehreren tausend Wohnungen sowie ergänzender sozialer Infrastruktur im 
Umfeld des S-Bahnhofs Buch vor. Die Planungen werden seit mehreren Jahren öffentlich diskutiert 
und von umfangreichen Beteiligungsprozessen begleitet. Dabei stehen insbesondere Fragen des 
Natur- und Landschaftsschutzes sowie der Vereinbarkeit von Wohnungsbau und ökologischen 
Belangen im Mittelpunkt. 

Während der Begehung des Plangebietes erläuterte Dr. Jung verschiedene Aspekte, die aus Sicht der 
Initiative Buch am Sandhaus kritisch betrachtet werden. Hierzu zählen unter anderem mögliche 
Auswirkungen zusätzlicher Flächenversiegelungen, die Inanspruchnahme von Wald- und Freiflächen 
sowie potenzielle Veränderungen des lokalen Wasserhaushaltes. Die Initiative setzt sich 
insbesondere für den Schutz der Moorlinsen, der Moorwiese und weiterer naturnaher Bereiche ein 
und fordert eine stärkere Berücksichtigung ökologischer Rahmenbedingungen bei der 
Quartiersentwicklung. 

Zwischen den Anliegen der Initiative und den Fragestellungen des Projektes CHARMANT bestehen 
dabei zahlreiche Berührungspunkte. Beide befassen sich mit den Auswirkungen städtischer 
Nutzungen auf Wasserhaushalt, Boden und Klima sowie mit Möglichkeiten, ökologische Funktionen 
auch unter den Bedingungen einer wachsenden Stadt langfristig zu erhalten. Von besonderem 
Interesse sind dabei die Wechselwirkungen zwischen Flächenversiegelung, Wärmeentwicklung im 
Untergrund, Grundwasserströmung und der Stabilität grundwasserabhängiger Ökosysteme. 

Im Rahmen der Diskussion wurde deutlich, dass die langfristige Sicherung der Moorlinse nicht isoliert 
betrachtet werden kann. Vielmehr stehen die Wasserverhältnisse des Gebietes in engem 
Zusammenhang mit den umgebenden Nutzungen und den zukünftigen Entwicklungen im Berliner 
Nordosten. Eine nachhaltige Planung erfordert daher eine integrierte Betrachtung von 
Stadtentwicklung, Klimaanpassung, Naturschutz und Grundwassermanagement. 

Zum Abschluss der Veranstaltung gab Dr. Christoph Jung im Bürgerhaus Buch einen historischen 
Überblick über die Entwicklung der Moorlinse und ihrer Umgebung. Dabei wurde deutlich, wie stark 
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die Landschaft durch die Nutzung der Rieselfelder, wasserwirtschaftliche Maßnahmen und die 
städtische Entwicklung geprägt wurde. Gleichzeitig wurde aufgezeigt, dass viele der heute sichtbaren 
ökologischen Werte eng mit den besonderen hydrologischen Bedingungen des Gebietes verbunden 
sind. 

Gemeinsam diskutierten die Teilnehmenden abschließend Herausforderungen und 
Handlungsmöglichkeiten zum Schutz der Moorlinse. Dabei standen insbesondere die Sicherung der 
Wasserverhältnisse, die Förderung naturnaher Flächen, die Begrenzung zusätzlicher Versiegelungen 
sowie die Bedeutung langfristiger Umweltbeobachtungen im Mittelpunkt. 

Die Veranstaltung verdeutlichte eindrucksvoll, dass die Moorlinse weit mehr als ein lokales 
Naturschutzgebiet ist. Sie stellt einen wichtigen Bestandteil des regionalen Wasserhaushaltes, einen 
wertvollen Lebensraum für zahlreiche Arten und zugleich ein anschauliches Beispiel für die enge 
Verflechtung von Grundwasser, Klima, Biodiversität und Stadtentwicklung dar. 

Es wurde auch die herausragende Bedeutung des Zusammenspiels von Citizen Science und 
bürgerlichem Engagement mit Bürgerbeteiligung deutlich.  
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Informationen zum Verbundprojekt „CHARMANT – Charakterisierung, Bewertung und 

Management  von  urbanen  Grundwasserleitern“ und  dem  vom  BUND  Berlin  betreuten 

Teilprojekt Umweltkommunikation sind auf folgenden Webseiten abrufbar: https://bmbf- 

lurch.de/Verbundprojekte/Verbundprojekte/CHARMANT-p-74.html             www.charmant- 

grundwasser.de 

http://www.charmant-/
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Das Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) fördert das Verbundprojekt 

„Charmant – Charakterisierung, Bewertung und Management von urbanen Grundwasserleitern“ zur 

Fördermaßnahme „Nachhaltige Grundwasserbewirtschaftung (LURCH)“ im Rahmen des Bundesprogramms 

„Wasser: N“. Wasser: N ist Teil der BMFTR-Strategie „Forschung für Nachhaltigkeit (FONA)". Dieser Bericht gibt 

die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers wieder und muss nicht mit der Auffassung des 

Zuwendungsgebers übereinstimmen. 
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